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Telephonanſchluß Nr. 8.
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Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent',
zum Preiſe von 40 Pfg. reſp. 42 Pfg. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnuſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

ch c ”qhqcchchc chZur Friedenskundgebung
des ruſſiſchen Kaiſers.

Zwiſchen dem deutſchen und dem
ruſſiſchen Kaiſer herrſcht Ueberein
ſtimmung in der Frage des Friedensmanifeſtes.
Wenigſtens wird dem „Hamb. Correſpond.“ aus
Petersburg telegraphirt: Der Gedankenaustauſch
zwiſchen den Kaiſern Wilhelm und Nikolaus über
die Herſtellung eines dauernden Friedenszuſtandes
hat die Jdentität der Wünſche beider Monarchen
feſtgeſtellt. Der „Reichsanz.“ nimmt von dieſem
Wolffſchen Telegramm keine Notiz. Der Berliner
Vertreter des Daily Telegraph“ erfährt, Deutſch
land werde die Einladung des Zaren ſicher an
nehmen, der Kaiſer habe bereits dem Zaren brieflich
ſeine Theilnahme für die humanen Zwecke aus
gedrückt.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“, das Organ des
Reichskanzlers, begrüßt an der Spitze des
Blattes unter der Ueberſchrift „Weltfrieden“ das
Manifeſt des Zaren in einem kurzen Artikel, in
welchein ebenſo die Geneigtheit der deutſchen
Regierung betont wird, die dargebotene Hand gern
zu ergreifen, wie die Bereitwilligkeit, Schwierigkeiten
bei der Durchführung des hochherzigen Programms
und Wiberſtände gemeinſam zu überwinden. Die
offiziöſe Auslaſſung lautet wörtlich, wie folgt

„Die geſtern mitgetheilte Einladung Sr. Majeſtät des
Kaiſers von Rußlund zu einem allgemeinen Abrüſtungs-
congreß findet in Deutſchland die warme und aufrichtige
Spſtimmung, deren ſie als ein die Welt überſtrahlendes

vangelium echter Friedensliebe bei unſerem Kaiſer und
dem deutſchen Volke von vornherein gewiß ſein konnte. An
dem Tage, wo Nikolaus der Zweite das Denkmal des allen
Ruſſen unvergeßlichen Zarbefreiers enthüllte, hat er das
eigene Haupt mit dem Lorbeer des Friedens Zars umflochten
und ſich ſelbſt ein unvergängliches Denkmal geſetzt. Nirgends
kann dieſe That edler Menſchenliebe freudiger gewürdigt
werden, als in unſerem Vaterlande, das, nach ruhmbvollen
Kriegen geeint; die Bewahrung des Friedens ſtets allen
anderen Zielen vorangeſtellt und große militäriſche Macht
mittel niemals anders als zur Verhütung gewaltſamer Ent
wickelungen aufgeboten hat. Wenn jetzt aus dem Munde
eines befreundeten Herrſchers der Ruf an die Welt ergeht,
dieſen faſt ein Menſchenalter hindurch behaupteten Zuſtand
der Waffenruhe auf neue mehr Sicherheit verbürgende und
weniger Opfer fordernde Grundlagen zu ſtellen, ſo wird
das ſo ſtarke wie friedliebende Deutſche Reich
diedargeboteneHandgernergreifen. Schwierig
keiten, wie ſie jeder große Kulturgedanke auf dem Wege
von ſeiner Entſtehung bis zur Verwirklichung durchlaufen
muß, ſollen uns nur um ſo eifriger bemüht
finden, das hochherzige Programm des Kaiſers
Nikolaus, ſoweit es an uns liegt, durchführen
zu helfen. Aus dem redlichen Beſtreben, Widerſtände
gemeinſam zu überwinden, werden die beiden Kaiſer
mächte ſür ihre wechſelſeitigen Beziehungen neuen Gewinn
ſchöpfen, wäre es auch nur eine unzweifelhafte Bekräftigung
der werthvollen Einſicht, daß weder Rußland für Deutſch
land noch umgekehrt Deutſchland für Rußland ein Hinderniß
auf dem Wege bildet, der zum Weltfrieden führen könnte.

Die Friedensconferenz wird, wie die Lon
doner „Daily News“ erfahren haben wollen, vor
ausſichtlich in Kopenhagen tagen.

Der demokratiſche „Beobachter“ in Stutt
gart ſagt, es gehöre auch zum Humor der Welt
geſchichte, daß der Abrüſtungsvorſchlag gerade von
dem barbariſchen Rußland ausgehen müſſe. Er
ſolle ein Prufſtein ſein für die Hulturthätigkeit
und die völkerfreundliche Geſinnung der verſchiedenen
Regierungen, und er werde jene Parteien, welche
immer mehr rüſten wollen, zwingen, ein für allemal
Farbe zu bekennen, was ihnen höher ſtehe Volk
und Kultur oder Säbel und Meſſingknopf.

gegen Beilagen:
Jlluſtrirtes Honntagsblatt, Wode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Weilage.

Donnerstag den I. September.

Der „Vorwärts“ bezeichnet das Manifeſt des
Zaren als einen Tric der ruſſiſchen Diplomatie
um den Krieg mit England um die Weltherrſchaft
in drei Erdtheilen aufzuſchieben, bis es ſeine Flotte
in der Oſtſee und im Stillen Ocean vorher vermehrt
und moderniſirt hat und auf dem neuen aſiatiſchen
Eiſenbahnnetz ſeine Truppen raſch auf die ver
ſchiedenen Kriegsſchauplätze werfen kann. Die
Kriegsminiſter in den anderen Staaten aber würden
ſehr betrübt ſein über den Ukas, weil ſie bei ihren
nächſten Militärforderungen in den Parlamenten
die ſchönen Worte des Kaiſers vorgehalten bekommen
werden. „Wie verächtlich thaten bei den Militär
debatten die Roon, Kamecke, Verdy, Bronſart,
Goßler dieſe Einwürfe ab, wie höhnend veſprachen
ſie die Utopie der allgemeinen Abrüſtung, wie
begeiſtert wieſen ſte auf das Wort Moltke's „vom
Kriege als Erzieher“. Nun kommt der Zar, der
mit einfachem Ukas, ohne ein Parlament zu fragen,
ohne eine freie Kritik in der Preſſe zu haben,
hunderte von Millionen für Armee und Flotte be
willigt, und verdirbt den Kriegsminiſtern das
Spiel.“ Jn dem Erlaß ſei „nichts anderes zu
ſehen als die Andeutung, daß die Kriegsgefahr ſo
groß und ſo nahe iſt, wie ſeit Jahrzehnten nicht.
Als der Anbruch einer Periode fürchterlichen Blut
vergießens und nicht als der Beginn einer Aera
ewigen Friedens erſcheint uns das Manifeſt des
ruſſiſchen Deſpoten.“

Das Stöckerſche „Volk“ bezeichnet den Erkaß
des Zaren lediglich als einen diplomatiſchen Schach
zug an beſtimmte Adreſſe. Es handle ſich darum,
zu errathen, welchem Zweck er, abgeſehen vom ewigen
Frieden, den er ganz gewiß nicht anſtrebt, in Wahr
heit dienen ſoll. „Wir vermuthen, daß er auf die
öffentliche Meinung Englands bezw. gewiſſer fürſt
lichen Perſonen rechnet, von denen man in Petersburg
annimmt, daß ſie thöricht genug ſein werden, auf
den Phraſenſchwall reinzufallen“.“

Amtliche Auslaſſungen der auswärtigen
Regierungen zu dem ruſſiſchen Vorſchlag liegen
bisher nur in geringer Zahl vor.

Aus Frankreich wird berichtet, der Miniſter
des Auswärtigen, Delcaſſe, begab ſich am Sonn
abend nach Havre und hatte dort eine Unterredung
mit dem Präſtdenten Faure. Am Montag kehrte
er nach Paris zurück. Nach dem „Eclair“ wird der
Miniſterrath demnächſt ſich mit dem Rundſchreiben
des Grafen Mürawjew beſchäftigen. Drumont
kündigt an, er werde Miniſter Delcaſſe ſofort nach
Zuſammentritt der Kammer über die auswärtige

Politik interpelliren. e
Die italieniſche Regierung hat ihren Bot

ſchafter in Petersburg beauftragt, dem Zaren den
aufrichtigen Dank Italiens für ſeine völkerfreundliche
Anregung auszuſprechen.

Der däniſche Miniſter des Auswärtigen,
Ravn, hat in einem Jnterview ſeine Freude über
die humane Grundlage des Planes des Zaren aus
geſprochen, deſſen Durchführung ja beſonders für die
kleinen Staaten ſegensreich wäre. Die Ermöglichung
deſſelben ſei aber von der Stimmung und den
politiſchen Zielen der Großmächte abhängig

Jn den Vereinigten Staaten hat, wie
„Reut. Bur.“ aus Waſhington meldet, die Note des
ruſſiſchen Miniſters des Aeußeren Grafen Murawfew
die ernſte Aufmerkſamkeit der amtlichen Kreiſe auf
ſich gezogen. Es herrſcht der Eindruck, daß der
Sieg der Vereinigten Staaten über Spanien ein
Faktor ſei, der zur Vorbereitung der Note beige
tragen habe. Die offizielle Auffaſſung be
trachtet den Plan des Kaiſers Nikolaus als zur
gegenwärtigen Zeit utopiſch. Obgleich jede
Aeußerung über die Haltung der Vereinigten Staaten
gegenüber der vorgeſchlagenen Conferenz nur einer
Muthmaßung gleichkommt, ſo lange die Einladung
dort noch nicht eingegangen iſt, ſo glaubt man doch
daß Amerika nicht geneigt ſei, ſich aktiv an den
Berathungen zu betheiligen.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung

1. Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
I Mark 25 Pf. durch die Poſt.
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werth die Auslaſſungen des der franzöſiſchen Regie
rung naheſtehenden „Temps“. Dieſer ſchreibt
Frankreich begrüßt die Jnitiative ſeines
Verbündeten ſympathiſch. Aber es darf ſein
moraliſches Erbe nicht aufgeben, wenn es nicht auf
ſeine Exiſtenzberechtigung verzichten will. Nicht nur
der Selbſterhaltungstrieb zwingt Frankreich, an die
Abrüſtungsfrage mit Reſerve und Bedenken
heranzugehen. Es dürfen auch die ſeinerzeit im
Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer von Rußland
und dem Präſidenten Faure gebrauchten Worte
„Recht und Gerechtigkeit“ nicht vergeſſen werden,
welche im Jahre 1871 in bisher nicht wieder gut
gemnachter Weiſe verletzt wurden. Solange dieſe
Rechtsverletzung nicht ausgelöſcht ſei, dürfe Frank
reich der Durchführung der von Murawjew ange
rufenen Grundſätze nur dann zuſtimmen, wenn es
Genagthuung für die Vergangenheit ſich geſichert
habe. Das heißt alſo, „erſt ElſaßLothringen zurück,
ehe wir über Abrüſtung verhandeln.“ In demſelben
Sinn, wie der „Temps“, äußert ſich faſt die ge
ſammte franzöſiſche Preſſe, indem ſie die elſaß
lothringiſche Frage in den Vordergrund ſtellt.

Politiſche Ueberſicht.

Geſter reich Angarn. Jn der öſterreichiſch
ungariſchen Ausgleichsfrage werden auch
am Montag Miniſterpräftdent Graf Thun und
Baron Banffh gemeinſam vom Kaiſer Franz Joſef
empfangen. Die Conferenz der Miniſter Graf
Thun, Baron Banffy, Dr. Kaizl, Dr. v. Lukacs
und Dr. Baernreither dauerte von 10 Uhr vorm.
bis 12 Uhr mittags hiernach fand unter dem
Vorſitz des Grafen Thun ein öſterreichiſcher
Miniſterrath ſtatt, welcher 2 Stunden dauerte.
Nachmittag wurden die Miniſter Graf Goluchowski,
Baron Kallay, Graf Thun, Baron Banfſh, Dr.
v. Lukacs, Dr. Kaizl und Dr. Baernreither vom
Kaiſer Franz Joſef in Audienz empfangen. Am
Dienſtag Nachmittag wurden die beiden Miniſter
präſidenten und die beiden Finanzminiſter vom
Kaiſer nochmals in gemeinſamer Audienz einpfangen
Neuerdings will der Budapeſter Correſpondent der
„Köln. Ztg.“ aus vorzüglicher Quelle erfahren
haben, daß es ſich in Wien nicht bloß um die Art
der Feſtſtellung der künftigen Quote handelt, ſondern
daß daſelbſt die neue ungariſche Quote in Gemäß-
heit der Peſter Conferenzbeſchlüſſe zwiſchen beiden
Regierungen in aller Form für alle Fälle vereindart
wird. Graf Thun iſt erſt dann bereit, Ungarn die
im Badeniſchen Ausgleiche zugeſtandenen und in
Peſt theilweiſe abgeänderten Vortheile auszuliefern.
Die hierbei beobachtete Geheimnißkrämerei wird da
durch erklärlich, daß eine ſolche Vereinbarung der
Quote, bevor die Deputationen das letzte Wort
geſprochen haben, geſetzlich unzuläſſig iſt.

Rußland. Die Moskauer Feſtlichkeiten
aus Anlaß der Feier der Enthüllung des Alexander
denkmals haben am Montag ihre Fortſetzung ge
nommen. U. g. legte Zar Nikolaus auch den
Grundſtein zu einem Muſeum der ſchönen Künſte,
das in Moskau errichtet werden ſoll.

Spanien. Zum Friedensſchluß zwiſchen
Spanien und den Vereinigten Staaten liegen nur
wenig Meldungen vor. Der ſpaniſche Miniſter
rath hat noch keine Entſcheidung hinſichtlich der
Ernennung der Commiſſaxe für die Friedensverhand
lungen getroffen die Miniſter des Auswärtigen,
der Juſtiz und der Colonien wurden zu Bericht
erſtattern über den Geſetzentwurf ernannt, welche zur
Einleitung von Friedensverhandlungen ermächtigt.

Die „Times“ meldet aus Manila vom 29. Aug.
Hervorragende Kaufleute unterzeichneten eine Denk
ſchrift an Lord Salisbury, in welcher dieſer gebeten
wird, ſeinen Einfluß geltend zu maächen, um zu ver
hindern, daß die Spanier die Souveränetät auf den
Philippinen zurückgewinnen.

Schweden Rerwegen. Eine Steigerung
In der auswärtigen Preſſe ſind beachtens der ſchwediſchen Militärlaſten wird beab



ſichtigt. Die im Jahre 1897 für die Ausdehnung
der Befeſtigungsanlagen ernannte ſchwediſche Regie
rungscommiſſion ſchlägt in ihrem nunmehr erſtatteten
Berichte vor, 21 Millionen Kronen zu verwenden,
um eine Feſtung bei Boden in Norrland zu er
richten, Gothenburg von der Seeſeite zu befeſtigen
und die Befeſtigungen bei Stockholm, Karlskrong,
Karlsborg und auf der Jnſel Gotland zu vervoll
ſtändigen

Holland. Zur Thronbeſteigung der jungen
Königin Wilhelmine ſchreibt die „Nordd.
Allg. Ztg.“, anſcheinend offiziös inſpirirt, Folgen
des „Auch Deutſchland begleitet dies Ereigniß mit
lebhafter Antheilnahme. Seine Zuneigung gehört
den Niederlanden und ſeinen Geſchicken umſomehr,
je herzlicher auch in Holland die Stimmung gegen
ber Deutſchland in den letzten Jahren geworden
iſt. Stammesgemeinſchaft verbindet uns mit dieſem
chatkräftigen Volke. Seine kampf und ruhmreiche
Geſchichte, ſeit ein deutſcher Fürſt, Wilhelm von
Raſſau, genannt der Schweigſame, ſeine reichen
Gaben für die Unabhängigkeit der Niederlande ein
ſetzte und als Herr der ſüdfranzöſiſchen Befitzung
Orange, der eigentliche Begründer der Dynaſtie der
Oranier ward, weiſt alle jene Züge von Heldenthum
und vpfermüthiger Ausdaner auf, wie ſie
germaniſches Weſen kennzeichnen. Und geſund bis
Ans Mark iſt das holländiſche Volk geblieben. Dem
Meere hatte es ſeinen Wohlſtand abgerungen das
Land blühte; ſein überſeeiſcher Colonialbeſttz gedieh
ein ſtetiges Fortſchreiten durch Jahrhunderte bis
heute. So iſt es ein wohl beſtelltes, ein mühevoll
gewonnenes und klug zuſammengehaltenes Erbe,
das die junge Königin antritt. Daß ſie dies Erbe
gut verwalten und das Land zu fortgeſetztem Ge
deihen regieren wird, dafür wollen wir ihr Oranier
thum als Bürgſchaft nehmen, welches vom deutſchen
Boden ſeine Zähigkeit und Kraft gewann und, auf
dieſer Wurzel ſußend und zugleich mit großem
ſtaatsmänniſchen Talente begabt, den Grund ſchuf
für Hollands Wachſen und Blühen. Deutſchland
bringt der jugendfriſchen, anmuthigen Königin den
aufrichtigen Wunſch dar, daß ihre Regierung
immerdar eine geſegnete ſein und ſie in inniger
Harmonie mit ihrem ſtarken Volke zum Heil ihres
Landes wirken möge, eingedenk des Wahrſpruches
ihres Hauſes „Oranje boyel!“ „Oranien oben
an!“ Die Königin-Regentin hat eine
Feierliche Proclamation erlaſſen, an deren Schluß
es heißt: „Möge das Land mit ſeinen Beſitzungen
und Colonien unter der Regierung der Königin
Wilhelmine gedeihen, möge es groß ſein in allem,
in dem ein kleines Volk groß ſein kann. Jch ziehe
mich von der hohen Stelle, die ich in dem Staate
eingenommen habe, zurück mit dem heißen Wunſche,

daß Gott die Königin und das Volk ſegnen möge,
die durch die engſten Bande verknüpft ſind.“

Cürketi. An der türkiſchemontene
griniſchen Grenze giebt es zur Zeit tagtäglich
die ernſteſten Zwiſchenfälle. Dem montenegriniſchen

Geſandten in e Bakitſch, wurdeneuerdings von der Pforte mitgetheilt, SaadEddin
Paſcha habe den Befehl erhalten, nach dem
Sandſchack Berana zurückzukehren. Der Vali von
Uesküb habe gemeldet, die Montenegriner hätten
an der Grenze drei Türken ermordet, worüber die
Grenzbewohner ſehr erregt ſeien. Der Sultan
empfehle dem Fürſten Nikolaus ſtrenge Beſtrafung
der Mörder, um Unruhen zu verhindern.

Zegypten. Die engliſch ägyptiſche
Sudan Expedition iſt in ſtetem Vorrücken be
griſſen. Engliſche Blätter rechnen bereits mit der
Möglichkeit, daß in der erſten Septemberwoche die
Entſcheidungsſchlacht bei Omdurman ſtattfinden wird,
wo ver Khalif ſeine Hauptmacht verſammelt hat.
Jm einzelnen iſt von der Expedition folgendes zu
berichten: Jn Gewitter und Sandſturm hat die
letzte Digiſton das Lager von Wad Hamed verlaſſen,
um ſich bei Jebel Royan mit den ſchon dort ver
ſammelten Truppen zum Schlußſtoß auf Omdurman
zu vereinigen. Während die regulären Truppen
auf dem linken (weſtlichen) Rilufer vorrücken,
marſchiren auf dem rechten Ufer parallel mit ihnen
die befreundeten Stämme unter dem Befehl des
Majors Stuart Wortley, der vor 13 Jahren den
vergeblichen Verſuch machte, Gordon Paſcha mit
Nildampfern zu retten. Der Oberbefehls
haber der engliſchägyptiſchen SudanExpedition,
Kitchener Paſcha, leidet, wie die „Daily Chron.“
mittheilt, an einer Augenkrankheit, die ſeine Sehkraft
zu gefährden droht. Es wäre der ſchwerſte Schlag,
der England und Aegypten gerade jetzt, wo der ſeit
langer Zeit vorbereitete Vormarſch auf Chartum
begonnen hat, treffen könnte, wenn Sirdar Kitchener
den Oberbefehl niederlegen müßte. Kitchener Paſcha
hat alle Vorbereitungen, die mit ungeheuren Opfern
verknüpft waren, perſönlich geleitet, er hat den Feld
zugsplan ausgearbeitet, von ſeiner perſönlichen
Mitwirkung iſt das Gelingen zum großen Theil
abhängig. Sein Plan ſoll, wie engliſche Blätter
wiſſen wollen, darauf gerichtet ſein, nach dem Fall

Chardums nach Faſchoda zu dringen, um den
Franzoſen zuvorzukommen und dann dem Major
Macdonald in Uganda die Hand zu reichen. Der
Plan iſt weit angelegt, denn von Chartum nach
dem Victoria Nyanza iſt der Weg eben ſo weit wie
von Kairo nach Chartum; um ihn auszuführen,
bedarf es eines Mannes, der wie Kitchener Paſcha
mit genauer Kenntniß von Land und Leuten in ſich
Thatkraft und Umſicht vereinigt.

GOftaſten. Zur Lage in Oſtaſien beſtätigt
nunmehr auch das „Reuterſche Bureau“, daß die
Beziehungen zwiſchen China und Eng
land ſehr geſpannt ſind infolge der Maß
nahmen, durch welche England auf China wegen der
von engliſchen Syndikaten beanſpruchten Conzeſſionen
einen Druck auszuüben geſonnen ſei. Dieſe Lage
ſei hauptſächlich der von China neuerlich ange-
nommenen Haltung in Sachen der Eiſenbahn Con
zeſſion Peking Hankau zuzuſchreiben. England
beſtehe jetzt darauſ, daß die chineſiſche Regierung in
dieſem Punkte die gewünſchte Beweitwilligkeit zeige
Admiral Seymour iſt mit faſt dem ganzen engliſchen
Geſchwader in Bereitſchaft, die Forderungen Sir
Claude Macdonalds beim Tſungliyamen zu unter
ſtützen.

Fdafrika. Der Volksraad von Trans
vagal beſchloß, das gegenwärtige Syſtem der frei
willigen Miliz abzuſchaffen und begann über die
Zweckmäßigkeit der Emiſſion einer Staatsanleihe zu
verhandeln.

J

Deutſchland.
Berlin, 31. Aug. Am Montag am ſpäteren

Nachmittag begab ſich der Kaiſer zur Pürſche
nach dem Wildpark und brachte dort zwei Hirſche
zur Strecke. Zur Abendtafel bei Jhren Majeſtäten
war der Erbprinz von Solms und Gemahlin ge
laden. Geſtern Vormittag 7*, Uhr unternahm der
Kaiſer einen Spazierritt über Bornim. Von 9 Uhr
ab arbeitete Se. Majeſtät mit dem Kriegsminiſter
Generalleutnant von Goßler und dann mit dem
Chef des Militärkabinets General von Hahnke.
Später beſichtigte der Kaiſer zwei Mannſchaften
der Leibgendarmerie in der TropenAusrüſtung.
Nach einer der „Pol. Corr.“ aus Rom zugehenden
Meldung wird es nunmehr offiziell beſtätigt, daß
Kaiſer Wilhelm II. in Venedig, wo er ſich zur
Fahrt nach Paläſtina einſchiffen ſoll, eine Begegnung
mit König Humbert haben wird. Aus dieſem
Anlaſſe werden ſich auch Miniſterpräſident Pelloux,
der Miniſter des Aeußeren Canevaro, der italieniſche
Botſchafter in Berlin General Lanza nach Venedig
begeben. Jm Gefolge des Kaiſers Wilhelm wird
ſich in Venedig der deutſche Staatsſecretär Herr
v. Bülow befinden.

Gu den Reiſe- Dispoſitionen des
Kaiſers) verlautet noch folgendes: Vor Antritt
der Paläſtina Reiſe gedenkt der Kaiſer, von Hubertus-
ſtock kommend, ſich zu etwa acht bis zehntägigem
Aufenthalte nach dem Jagdſchloß Rominten zu be
geben. Zum erſten Male wird auch, wie verlautet,
die Kaiſerin ihren Gemahl auf ſeiner Jagdreiſe
dorthin begleiten bisher war die hohe Frau nur
einmal zu kurzem Aufenthalt während der Ein
weihung der neuen Kapelle dort anweſend. Da die
Räumlichkeiten in dem kleinen Jagdhauſe zu dem
gleichzeitigen Aufenthalt des Kaiſers und der Kaiſerin
nicht berechnet ſind, wird beabſichtigt, in der un
mittelbaren Nähe der kaiſerlichen Wohnung eine
Baracke zu bauen, in welcher die Kaiſerin mit ihrem
Gefolge Unterkommen findet.

(Der Reichskanzler) Fürſt Hohenlohe
iſt geſtern früh aus Rußland in Berlin angekommen
und hat ſich bereits im Laufe des Vormittags den
Amtsgeſchäften gewidmet. Um 10 Uhr empfing
er den Beſuch des Chefs der Reichskanzlei von
Wilmowski und hatte mit demſelben eine eingehende
Beſprechung

(Am Kaiſermanöver) nehmen auf be
ſondere Einladung des Kaiſers elf Offiziere
fremder Staaten theil. Die Koſten für die
Verpflegung und Unterkunft dieſer Offiziere wird der
Kaiſer aus ſeiner Privatſchatulle beſtreiten.

(Ueber die Rechts verhältniſſe der
Communalbeamten) iſt im Miniſterium des
Innern ein neuer Geſetzentwurf ausgearbeitet worden,
nachdem die erſte Ausarbeitung auf allen Seiten
lebhafte Beanſtändung erfahren hatte. Der neue
Entiwurf, welcher 28 Paragraphen umfaßt, wird in
der „Frankf. Ztg.“ veröffentlicht. Der Entwurf iſt
den Provinzial und Localbehörden zur gutachtlichen
Aeußerung zugegangen. Durch Ortsſtatut können
in Stadtgemeinden Ausnahmen in Bezug auf die
Anſtellung auf Lebenszeit getroffen werden. Auf
die Beamten der ſtädtiſchen Bekriebsverwaltungen
findet der Grundſatz der Anſtellung auf Lebenszeit
nur ſoweit Anwendung, als die Stadtgemeinden
dies beſchließen. Die zu techniſchen oder mechaniſchen
Dienſtleiſtungen erforderlichen Kräfte können im
Wege des privatrechtlichen Vertrags eingeſtellt wer

den. Der Bezirksausſchuß kann die ſtädtiſchen Ver
waltungen zwingen, allen Beamten angemeſſene Be
ſoldungsbeträge auszuſetzen. Für die auf Lebenszeit
oder Kündigung angeſtellten ſtädtiſchen Beamten ſind
in Bezug auf Penſionirung und Verſor-
gung von Wittwen und Waiſen die Vor
ſchriften für unmittelbare Staatsbeamte maßgebend.
Der Höchſtſatz des Wittwengeldes iſt auf 2000 Mk.
bemeſſen.

der Landgemeinden und der Aemter nur An
wendung in Berreff der kraft Geſetzes
penſionsberechtigten Beamten. Für die Bürger
meiſtereien der Rheinprovinz kann die Anſtellung
beſoldeter Beigeordneter durch die Bürgermeiſterei
verſammlung beſchloſſen werden. Der Geſetzentwurf
ſoll mit dem 1. April 1900 in Kraft treten.

Von der Marine.) Laut höherer An
ordnung bleibt auch für den kommenden Winter
Viceadmiral Diederichs Chef der oſtaſtatiſchen
Kreuzerdiviſion und Prinz Heinrich Diviſtonschef.

S. M. S. „Cormoran“ iſt am 27. Auguſt in
Manila angekommen und beabſichtigt am 29. nach
Kiautſchou in See zu gehen.

(Der „Germaniſche Volksbund) pro
teſtirt dagegen, daß er, wie eine Berliner Zeitung
meldete, ſich aufgelöſt habe. Es ſei „nur“ ſein
früherer „Großmeiſter“, Hans v. Moſch, ausge
ſchieden, der nunmehr einen „Neuen Ger mani-
chen Volksbund“ begründen wolle. Moſch

war auch der Begründer des älteren Bundes. Die
antiſemitiſche „Bewegung“ treibt immer ſchönere

Blüthen.
(Colonialpoſt.) Nach einer telegraphiſchen

Meldung des kaiſerlichen Gouvernements in Ka
merun iſt der Häuptling Ngilla, der ſich bisher
der deutſchen Herrſchaft nicht fügen wollte durch
den Stationschef von Yaunde, Premierleutnant
Dominik, beſiegt worden und hat um Frieden
gebeten. Soeben kommt die Nachricht, daß
König Malietoa von Samoa am 22.
Auguſt an ityphöſem Fieber geſtor ben iſt.
Der deutſche, der engliſche und der amerikaniſche
Conſul, der Oberrichter und der Vorſitzende des
Munizipalrathes von Apia führen die Regierungs
geſchäſte bis zur Wahl eines Nachfolgers. Das
Ereigniß kann wichtig werden. Die Thronſtreitig
keiten haben bekanntlich den Abſchluß des Vertrages
herbeigeführt, durch den die gemeinſchaftliche Schutz
herrſchaft der drei Mächte eingerichtet wurde.

Volkswirthſchaftliches.
Die Anſiedelungscommiſſion hat für

225 000 Mark das 2400 Morgen große Rittergut
Bordzichow im Kreiſe Pr. Stargard angekauſt.

Der Verband deutſcher Gewerbe
vereine hielt am Sonntag unter dem Vorſitz des
Directors RombergKöln ſeine 6. Hauptver
ſammlung in Erfurt ab. Nach dem Geſchäfts
bericht zählte der Verband im vorigen Jahr 528
Vereine mit 62 290 Mitgliedern, jetzt 580 Vereine
mit 72070 Mitgliedern, darunter 80 pCt. Hand
werker. Ueber die großen Waarenbazare ſprach
Rechtsanwalt Schneider Karlsruhe. Er befürwortete
eine Erweiterung des Geſetzes über den unlauteren
Wettbewerb dahin, daß niemand berechtigt ſei, in
den Schaufenſtern Lockartikel auszulegen und es
müſſe außerdem eine progreſſive Gewerbeſteuer auf
der Grundlage einer Umſatz und Ertragſteuer
eingeführt werden, und zwar in einer Höhe, die
geeignet ſei, der Vermehrung der Großbazare Ein
halt zu thun. Es müſſe außerdem ein Geſetz
geſchaffen werden, wonach jeder Fabrikant ver
pflichtet ſei, ſeinen Namen auf der von ihm her
geſtellten Waare kenntlich zu machen. Jm Weiteren
dürften ſich die Kaufleute nicht als Con
currenten befehden, ſondern müßten bemüht
ſein, durch Schaffung von Vereinen das Standes
ehrgefühl zu heben. Eine Discuſſton fand
nicht ſtatt.

Das Organ des Bundes der Landwirthe
wünſcht, daß die Beitragspflicht der Land
wirthſchaft zur Jnvaliditäts- und Alters
verſicherung, günſtiger als die der Induſtrie
geſtellt werde, weil nach den Ermittelungen des
Reichsverſicherungsamts die Landwirthſchaft weit
geringer an der Jnvalidenrente betheiligt ſei, als
die Jnduſtrie. Die Landwirthſchaft iſt ſchon heute
günſtiger geſtellt, da die Beiträge für landwirth
ſchaftliche Arbeiter durchgängig geringer ſind, als
die für induſtrielle Arbeiter. Andererſeits arbeiten
gerade zwei Verſtcherungsanſtalten mit ganz vor
wiegend landwirthſchaftlich Verſtcherten, die oſt
preußiſche und die niederbayeriſche, mit Unterbilanz.

Jn Barmen fand eine Verſammlung der
Blumenhändler Weſtdeutſchlands ſtatt, die,
wie die „Barmer Ztg.“ berichtet, ſich einſtimmig
gegen die Einführung von Zöllen auf Erzeug
niſſe des Gartenbaues ausſprach. Es wurde betont,
daß die Anregung, Zölle einzuführen, von einem
Theile der Mitglieder des Verbandes der deutſchen
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Sroßvaters,

Handels gärtner in Steg litz bei Berlin ausgehe und
faſt alle Zollfreunde Großgärtner ſeien, die auch
allein Vortheile aus einem Zolle ziehen würden,
während alle kleinen und mittleren Handelsgärtner,
ſowie alle Blumengeſchäfte durch die Einführung
eines Zolles empfindlich geſchädigt, ja in ihrer
Exiſtenz bedroht würden.

Provinz und Umgegend.
F. Bad Elmen, 30. Aug. Die Nachſaiſon,

welche noch bis Ende September dauert, hat
unſerem reizenden Soolbade einen intereſſanten
Badegaſt zugeführt, den Kammerdiener des ver-
ſtorbenen Fürſten Bismarck, Herrn Pinnow, der
23 lange Jahre um das leibliche Wohl unſeres
deutſchen Nationalhelden beſorgt geweſen und nun
nach der ſchweren Zeit des Krankenlagers ſeines
Herrn von Schweninger nach hier geſandt
worden iſt, um ſich durch die heilwirkenden Sool
bäder und durch tägliche Spaziergänge an dem
impoſanten Gradirwerk und in den herrlichen
Parkanlagen zu erholen und zu kräftigen. Selbſt
verſtändlich fehlt es nicht an Verſuchen, den

intereſſanten und vielleicht viel wiſſenden Herrn
„auszuholen“, er iſt aber zugeknöpft bis „oben
Tari“.

F Hohenerxleben, 27. Aug. Die Arbeiterin
Mathilde K. auf dem hieſigen Rittergute trat
vorgeſtern Abend verſehentlich in ein Wespen
meſt; die gereizten Thiere fielen in großer Zahl
über das Mädchen her und brachten ihm eine
Menge Stiche bei, in Folge deren die Bedauerns
werthe in ihrer Behauſung ohnmächtig wurde und
Bald darauf in das Krankenhaus nach Leopoldshall
gebracht werden mußte.

F Corbetha, 28. Aug. Jm Concurs ver
Fahren des Ziegeleibeſitzers Wehlmann in
CorbethaWengelsdorf ſteht nunmehr die Schluß
vertheilung bevor. Es ſind an Activen 3209,91
Mark und an Paſſiven 168602,03 Mk. vorhanden,
ſomit kommen alſo auf die Gläubiger 19/10 Proz.
der Maſſe.

Oſchersleben, 29. Aug. Eine im beſten
Alter ſtehende junge Dame, Frl. G, iſt geſtern
ün der Bode ertrunken. Fräulein G. war mit

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Veranwortung.

FamilienNachrichten.

im noch nicht vollendeten 36. Lebensjahre.
Um ställes Beileid bittet

Merseburg, den 30. August 1898.

Kapelle des städt. Friedhofes aus statt.

Dienstag Nachmittag 4 Uhr entschlief ganft wach langem

schweren Leiden mein innigstgeliebter Gatte, der Hötelier

Herm enmn Müller.
die tieftrauernde Gattin

Lda Müller geb. Dörge.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 4 Uhr von der

ihrem Fuhrwerk zum Baden gefahren, ſo daß bei
der jetzigen Temperatur ein zu frühes Einſteigen
ins Waſſer in erhitztem Zuſtande ausgeſchloſſen iſt.
Die junge Dame ſprang ins Waſſer, kam aber zum
Entſetzen der anderen Badenden nicht wieder an die
Oberfläche. Der Bademeiſter ſprang nach, mußte
aber ſelbſt hilflos von der Tochter des Badebeſitzers
herausgeholt werden. Ein Herr aus Magdeburg
fand nach zweimaligem Tauchen die Leiche von Frl.
G. auf klarem Kies in liegender Stellung vor und
brachte ſie leicht empor. Es ſoll Herzſchlag als
Todesurſache feſtgeſtellt ſein.

Dresden, 28. Aug. König Albert von
Sachſen hat das Protektorat über das im Jahre
1900 in Dresden ſtattfindende 13 deutſche
Bundesſchießen übernommen.

—Z—’ ---mu—Vermiſchtes.
(Auf den Schnellzug Berlin-Rom) wurde am

Sonntag Vormittag, eben als er die Station München
Südbahnhof paſſirte, von einem Burſchen mit einem Revol
ver geſchoſſen. Eine der Kugeln zertrümmerte das Fenſter
des Gepäckwagens und ſtreifte dabei den auf dem erhöhten
Bremsſitze ſich befindlichen Bedienſteten. Wenige Minuten
ſpäter wurde auf der Jſarbrücke auf den nämlichen Zug von
Burſchen mit ſchweren Steinen geworfen. Die Fenſter eines
Kupees erſter und eins zweiter Klaſſe wurden getroffen, ſo
daß die Splitter die Paſſagiere ſtreiften.

(Ein ſchweres Unwetter,) verbunden mit wolken
bruchartigen Niederſchlägen und ſtarkem Hagelſchlag, hat
Freitag Nachmittag abermals im nördlichen Theile des
Fürſtenthums Waldeck großen Schaden angerichtet. Die
Ernte hat ſtark gelitten, denn im Kreiſe des Eiſenbergs,
ſowie in den benachbarten Kreiſen Weſtfalens ſteht noch viel
Winterfrucht auf dem Halm. Beſonders ſtark haben die
Felder in den Gemarkungen von Flechtdorf, Mühlhauſen,
Berndorf, Lengefeld, Wirminghauſen gelitten, das unweit
davon gelegene Adorf dagegen blieb faſt gänzlich verſchont
Großen Schaden hat das Unwetter in dem benachbarten
Itterthal und Ederthal angerichtet. Jn dem Dorfe Kivrch
lotheim ſchlug der Blitz in das Wohnhaus das Gutsbe
ſitzers Friedrich Paar, zündete nicht, fuhr aber durch die
Wohnſtube, in welcher ſich die Gattin des Beſitzers im Kreiſe
ihrer ſechs Kinder befand und tödtete die Frau auf der
Stelle, während die ſämmtlichen Kinder völlig unverſehrt
blieben. Sodann fuhr der Blitz in den unter der Wohnſtube
liegenden Viehſtall und erſchlug zwei werthvolle Kühe. Sehr
zu Schaden gekommen iſt auch die Umgegend von Rhoden,
Scherfede, Warburg, Trendelburg u. ſ. w. Ebenſo kommen
ſchlimme Nachrichten über großen Hagelſchaden aus den an
grenzenden weſtfäliſchen Kreiſen Brilon, Büren, Medebach.
In Roſenbeck bei Brilon ſchlug der Blitz in eine Schafheerde

zu verkaufen.

zahlung akzeptirt.
nöthig

übernommen werden.

A.G. Dresden.

Drescddem,.
Hochfeine Existenz
I für 1 oder 2 Damen.

Da ich mich verheirathe, bin ich gezwungen
m. feines Geſchäft (Handſchuh und Cravatten)

Erforderlich 8000 Mk.
guter Sicherheit werden auch 5)700 Mk. An

Branchekenntniſſe nicht
Eingerichtetes Fräulein kann mit

Offerten erbeten unter
L 989 an Haasenstein Vogler,

U. 39406 a.

und tödtete acht Stück auf der Stelle. Einzelne Hagelſchloßen
hatten die Größe eines Hühnereies.

(Unter dem Verdächt, den Luſtmord) an dem
Knaben Janke verübt zu haben, wurde Sonnabend auf
den Schleſiſchen Koks und Kohlenwerken zu Läſſig bei
Gottesberg von der Arbeit weg der 19 Jahre alte Gruben
arbeiter Dreſcher aus Fellhammer verhaftet. D. iſt ein
halber Jdiot. Es wurde ihm der 8 jährige Knabe Künzel
aus Gottesberg, welcher vor mehreren Wochen ebenfalls
überfallen und durch einen Schnitt in den Hals verwundet
wurde, gegenübergeſtellt. Der Knabe ſoll hierbei den D. als
den Angreifer wiedererkannt haben. Auch den in der
Wohnung des D. vorgefundenen Anzug bezeichnete der
Knabe als die damalige Kleidung ſeines Angreifers. An
geblich hat D. bereits eingeſtanden, daß er den Knaben
Künzel überfiel.

Eiſenbahnunglück.) Der in Station Nuova in
Turin einlaufende Schnellzug aus Aoſta durchbrach die
Sicherheitsvorrichtung. Die Maſchine wurde zertrümmert,
20 Reiſende würden theils leicht, theils ſchwer verletzt.
Lokomotivführer, Heizer und Bremſer wurden verhaftet
Aus Oberſtein, 30. Auguſt wird amtlich gemeldet: Auf
Bahnhof Oberſtein gerieth geſtern Abend 9 Uhr ein Güter
zug einem andern Güterzug in die Flanke, dabei wurden
16 Wagen zum Theil ſtark beſchädigt Ein Bremſer erhielt
eine leichte Contuſion; im Uebrigen wurde Niemand ver
letzt. Beide Hauptgeleiſe ſind vorausſichtlich bis heute Nach
mittag 5 Uhr geſperrt. Perſonenverkehr wird durch Um
ſteigen aufrecht erhalten. Unterſuchung iſt eingeleitet.

Eine tollwuth verdächtige Familie) hat am
Montag in der Berliner Tollwuthſchutzſtation Aufnahme
gefunden. Die 7 jährige Tochter des Landmanns Fritz
Heldt aus Neuheim bei Strasburg U. M. wurde am
33. d. M. von einem tollen Hund angefallen und gebiſſen.
Jhre beiden 5 und 3 Jahre alten Geſchwiſter, die in der
Nähe ſtanden und in ihrem Unverſtaud die Sachlage nicht
berürtheilen konnten, verfielen dem gleichen Schickſal. Als
nun die Mutter auf das Geſchrei der Kinder zu Hilfe eilte,
wurde auch ſie von der wüthenden Beſtie angefallen. Da
nun Frau Heldt noch ein zwei Monate altes Kind an der
Bruſt hatte, ſo mußte ſie auch dies mitnehmen. Außerdem
liegen auch noch mehrere ſehr bemerkenswerthe Fälle auf
der Tollwuthſchutzſtation vor: Von einer tollen Kuh
wurde der 15 jährige Hütejunge Max Neuſchick in Kucken
bei Schwedt gebiſſen. Das raſende Thier hat außerdem
noch ſieben andere Kühe verletzt, ſodaß acht getödtet werden
mußten. Ferner fiel eine tollwüthige Katze auf dem
Pfarrhofe zu Nieder-Alzenau im Kreiſe Goldberg den 12
Jahre alten Schulknaben Guſtav Kirchner an und brachte
ihm Bißwunden bei. Auch dieſe beiden Perſonen wurden zur
Jmpfung nach Berlin gebracht. Die Katze hatte noch
mehrere Perſonen, darunter auch die Küſterfrau verletzt.
Bei ihnen ſcheint aber keine Gefahr vorzuliegen und ſie konnten
zu Hauſe bleiben.

*GBeimEdelweißpflücken) iſt die Damenkonfectionärin
Gilmozzi aus Meran von der Hühnerſpitze bei Goſſenſaß
abgeſtürzt und war ſofort todt.

Miüm Laden
iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Gotthardtsſtr. 14 I.
Cine Wohnung der II. Etage

im Vorderhauſe, beſtehend aus 1 Stube, 3
Kammern, Küche und Zubehör, iſt an ruhige
Leute zu vermiethen und 1. October oder
ſpäter zu beziehen.

Frau Ww- Seidel, Burgſtr. 8.
Wohnung,

2 Stuben, 2 Kammern und Zubehör, nach

Bei

Hinterhaus, Stallungen,

kaufen.

S Für Landwirthſchaſt.
I Wohnhaus mit 2 Thoreinfahrten, mit

Remiſe, großem
Hof, Vor und Hintergarten, ſofort zu ver

Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

dem Hofe gelegen, iſt an kinderloſe Leute zu
vermiethen. Preis 34 Thlr. Wo? ſagt die
Exped. d. Blattes.

Die I. Etage
Lauchſtädter Str. 19 iſt zu vermiethen
und I. Januar zu beziehen.

Ewigkeit zu nehmen.
und Bekannten nur hierdurch an.

Um stille Theilnahme bitten

Merseburg, den 31. August 1898.

Trauerhause, Dammstrasse 1, aus statt.

Wodes- Amzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Morgen

10 Uhr meinen lieben guten Mann, Bruder und Onkel

Herrn Rentier Karl Höse
nach schwerem in Geduld ertragenem Leiden zu gich in die

Dies zeigen schmerzerfüllt allen Freunden

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag 4 Uhr vom

Familiengärten
ſind zu verpachten und können

ſchon jetzt übernommen werden.
C. Heusehkel, Vark-Wad.

Gut möbl. Zimmer
von jungem Beamten geſucht. Bahnnähe be-
vorzugt. Offerten mit näheren Angaben unter
A L an die Exped. d. Bl. erbeten.

Neues Gerſten- Hafer m. Roggen
ſtroh, ſowie gute Speiſekartoffeln
hat im Ganzen und einzeln abzugeben

Rosch's Ziegelei,

Cin freundlich möblirtes immer

mit Schlafcabinet iſt an einen Herrn zu
vermiethen Gotthardtsstr. 4.

Formulare zu

Gruwmmet Verpachtung.

Die Grummetnutzung von eirca 22
Morgen Wieſe im hieſigen Riſchgarten iſt
ſofort freihändig zu verpachten.

O- Heberer.

e

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

Röſſen II.

Zoll Jnhaltserklärungen,
für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rössmer, Oelgrube Rr. 5.

Neuen

Magdeburger Sauerkohl
empfing und empfiehlt

zu verkaufen

in Ofen mit Kochröhre
Bahnhofſtr. 9.

Ha. Menmnmiche.

ür die vielen Beweiſe der Liebe

und Theilnahme beim Hinſcheiden
unſeres lieben Vaters, Schwieger und

Gottlob Grosse, betrübt an

Wodes- Anzeige.
Dienſtag, vormittags 11 Uhr, ſtarb nach

kurzem Leiden unſer liebes

Gr e e e e
ſchiedene andere Sachen

Wegen Mangel an Raum iſt billig zu
verkaufen 1Schreibtiſch, 1 Tiſch, 2 Bücher
regale, Vettſtelle, Waſchtiſch und ver

Thonaufſätze
offeriren billigſt

o Gebr. Wigand.
BWamilie Meinert.

Eine Färſe mit Kald
im Alter von 3 Monaten. Dies zeigt tief und eine junge hochtragende Kuh verkauft

Ad. Hauptmann Burgſtaden.
Mranlkkheften

des Blutes: Bleichſucht, Blutarmuth, der
Nerven: (Neuraſthenie) Angſtgefühle, Ge

ſagen wir Allen herzlichſten Dank.
Insbeſondere danken wir Herrn Paſtor
Seiffge für die troſtreichen Worte, ſo
wie Herrn Cantor Schneider nebſt der
lieben Schuljugend für den ſchönen e zu vertauſchen.

Gut erhalt. gr. Handrollwagen
iſt billig zu verkaufen, eventl. gegen kleineren zu verkaufen

Ein Stehp
Gotthardtsſtr. 14

dächtnißſchwäche, Schlaſloſigkeit, Schmerzen
u. ſ. w. der Verdauungsorgane: Magen
druck, Sodbrennen, Blähungen, Erbrechen,
Appetitmangel 2e., ſowie Frauenleiden und

ult
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Geſang.
Knapendorf, den 30. Auguſt 1898

Die trauernden Hinterbliebenen
e

Verkauf bei
A. Bauer, Collenbey.

niederzulegen.

2 sEine Färſe ſteht zum zur Stelle als Hypothek auf ein hieſtges
Grundſtück per 1. Hetober geſucht.
bitte unter „Glelcdle* in der Exped. d. Bl.

Schwächezuſtände, können in den meiſten
Fällen nach meiner Anweiſung, welche ich
jedem Leidenden unentgeltlich ertheile,
gründlich geheilt werden.

Dr, med. Zachaviae, prakt. Arzt,
Wildemann i. Harz.

Offerten



e h G t
e p mit der Schwalbe
l Broschürchen DerJ praktische Vogel 100 fach
S hleger“ Anleitang
S Zur Pflee u. Zucht
No.

e De

T Campinos Kaffee, De
hochfein im Geſchmach, à Pfund 100 Pf. und

Campinos Per)kaffes,

S

von vorzüglichem Aroma, à Pfund 120 Pf. PlatzeDie mechaniſchen künſtlichen Menſchen (emn miniagure). Die
empfiehlt A. B. Sauerbrey. originellen Metamorphoſen, oder Verwandlungs-Automaten.

Dr. Fauſt's Laboratorinum (Ia ſontatme wer vellleux). Der
Kinematograph mit neueſten großartigen Prachtaufnahmen 2e.ff. neuen

S Sanuerkohl Da
J Pfd. 10 Pf. empfiehltätto Classs, Sdurleſtuhe Dwrö nern Vorstenuus,
Fr. Th. Stephan

empfing friſche Sendung
extra fſte. Tafelpfirſiche (letzte dieſer Saiſon),

feinſte ital. Bisceglie Tafeltrauben,
feinſte Neapolitaner Blautrauben,

prämiirt S

giebt während dieſer Tage, vom 2. bis inel. 11. September a. Cu. einen Eyelus höchſt
intereſſanter Vorſtellungen in einem ſehr elegant eingerichteten Theater auf dem Kinder

Platz 25 Pf. Galerie 15 Pf.

e e e e WS 7Voss sches Vogelfutter Singfutter für Kanarien, „„Ceres Pestes Kenarien-Auſzuchtſutter, Nachtigallen-, PDrosseln-, Papageien-, Prachtſinken-, Kardinab
Lerchen-, Meisen-, Dompſaffen- vnd Spezialſotter für alle einbeim. Finkenarten, „Expuisü

tig Hunäereinigungspulver, Voss scher Blatt dfresser, Voss'scher, patent. Milbenſänger, Reform-Fischfutter, „MIuncdli

Fpräpar. Vogelsand. Vosesches „„DIwusca mit der Schwalbe

e vielfressende Vögel jeder Art.

Johanmm Schiüchitss
Mlämehemer Mitte Theater

Aus dem abwechslungsvollen Programm iſt beſonders hervorzuheben:

Programm auch für Familien und Kinder. Eintrittspreiſe: Sperrſiz 1 Mk. 1. Platz
s Pf, 2. Platz 50 Pf, Galerie 25 Pf.

Freitag Nachmittag 4 Uhr

abends 8 Uhr

atte g-Johamm Schicehtt. München.
großte ital. Blautrauben,

allerfeinſte ital. Tafeläpfel (Sternrenetten),
prima Flensburger Spickaal,

feinſte Voll-Bücklinge.

in Verschiedenen Qualitäteu, passend-
gten Grössen, bei Kostenfreier Namens- e oZelchnung uhd bekannt billigen Preisen Korffs Kaiſeröl

empfiehlt

Adolf Schtfer a mer. Petroleum e e t un n
Thür. 4alon 801aröl Kamerad Lehmann, Oelgrube 20/21, in

S Bücher
werden gut und dauerhaft gebunden bei

en ScheuneBuchbindermeiſter Gotthardtsſtr. 44.

Jurge Jwliener Hühner

A. PFell,Gasthof zum goldenen Hahus

Dr. Oetker's
Backpulver 10 Pfg.Vanilie- Zucker 10 Pf.

Pudding- Pulver 10, 16, 20 Pf.
Rezepte gratis.

Paul Näther. Paul Berger-
Prima amerik. Petroleum,

doppelt gereinigt durch eigens dazu herge
ſtellten Apparat, a Lt. I8 P. Schmutzig
werden des Dochtes vorgebeugt, ſowie
ſämmtliche

Lampenerſatztheile,
als: Sehirme, Bassins, Cylindler-
S Dochte u. S. W-empfiehlt zu billigen Preiſen die Klempnerei von

Ernst ecks,Saalſtraße 3.

Echte Glyeerin-
SchwefelmilchSeife
aus der königl. bayriſchen Hofparfümerie
fabrik von C. D. Wunderlich, prämiirt.
U Unentbehrlich für Damen und Kinder.
e G jahriger, glänzender Erfolg, daher
den unter allen möglichen Namen auf
tauchenden Neuheiten entſchieden vorzuziehen:
zur Erlangung eines ſchönen, ſammtartigen,weißen Teints; zur Reinigung von Haut Gaſthaus Leung.
ſchärfen, Hautausſchlägen, Jucken,
nebſt Anweiſung von 35 Pfg.

Flechten,

Entenplan.
5 Tn

c e.
zum Würzen der Supp

iſt ſoeben wieder eingetroffen bei:
Leopold Meissner, Jnhaber Kimil ſcaetnlern anſchließen wollen, wer

HHrahnevt- Entenplan.
Original Fläſchchen Nr.

25 Pf. Nr. zu 45 Pf. Nr. 2 zu 70 PPf

Hochachtungsvoll

bei W.
Weduen Srogerie, Roßtimnarkt und Freitag den 2. September ladet freundlichſt

0 werden zu

Verein der Gaßwirthe
van Merſeburgu. AUmgegend.

Freitag den 2. Sept. nachmittags

gesetzlich geschützt, das Beste Hatter für Fische und
Prhaltlich in Merseburg bei W. Kies lich.

Porlänſige Annonre!

Kinder: Sperrſitz 50 Pf., 1. Platz 40 Pf., 2.

Peinfatter für zarte P e

Brauer's
Rossweiner

Sänger

DtfeTantelcommn!

59 v o
a. G. Sepfember

v

So

Uhr,
on afs- Versamml ung

im Reſtaurant zur guten Quelle.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.
Merſeburger Landwehrverein.

Die Feier des diesjährigen

Se camſfestes,
beſtehend in Concert, Theater, Geſaugs-à Ltr. 25 Pf.
Kaiſer Wilhelms Halle ſtatt. Die Ein

à Ltr. 18 Pf, rittskarten ſür Nichtmitglieder ſind bei
Empfang zu nehmen.

Behuſs Niederlegung eines Kranzes am
Kriegerdenkmal treten die Kameraden am ge

in 10 Liter Flaſchen liefer nannten Tage nachmittugs S Uhr am
frei Haus. Sivoli an. Das Directorium.

Petroleumſlaſchen erbitte Reichs
zurück. Am Donnerstag den I. Sept.

Pduard Klaus en e e nd
TWangstaunmele. St. Ertra-Conrert,

ausgeſührt von der Halleſchen
Den geehrten Damen und Herren zur rNachricht, daß mein diesjähriger Curſus Stadt Theater Capelle, unter

nächſten Monat beginnt Fur Herren Leitung ihres Capellmeiſters
Dienſtag den 13. September, für Damen U. Pltterof ſtatt.
Freitag den 16. September abends Vorverkanfs-Billets 40 f. vei
8 Uhr, im Saale des „„Dasino“ Herrn Heinr. Schultze jun.- kl. Ritterſtr.

Gefällige Anmeldungen erbitte in meiner Abend- Kaſſe 50 Pf.
Wohnung, Schmalestr. 10. II. Etage. Bei ungünſtiger Witterung

K. M heotin g. findet das Concert beſtimmt im
F. Saale ſtatt.anz- UnterrichtDa t richt „LLiedlertaſtel“

Curſus werden gefl. Meldungen Die beabſichtigte
auch von mir ſelbſt am J. und m egrt S re

mann2. d. M. in der „Kaiſer nach Naumburg Rudelsburg Köſen findet
günſtiges Wetter vorausgeſetzt nächſten

a Ltr. I6 Pf.,

Leere

nommen. fahrt: 10 Uhr 47 Min. vormittagsHochachtungsvoll Der rehg.
F. Krieg Lehrer d. h. D. Gemeinſamer Familien Nachmilſag

Hubold's Reſtauration
S Heute Donnerstag
S Schlachtefest.

Kümmer's Reſtauration.
Morgen Freitag

Altenburg u. des Doms
Sonntag den 4. September,

nachmittags 4 Uhr,W

im Saale.

dem Thüringer Volksliederbuch.

Zur Gedaufeier und Kinderfeft und Ungegend.

H. Köhlevr.ein
Für ff.

beſtens geſorgt. ſindet erſt
Pereinigung von Poſtwerth;eichen ott,

den gebeten, ſich Honnerstag Abenditt der „Goldenen Kugel einzu S
Der Voregandl,

allen Gelegenheiten. Gegen 20Pf
(Marke) durch Jacobs Verlag,

ſind willkommen

Vorträge des Kirchenchors der Altenburg

S Anſprachen d et eSehlachtefest. e e n a Auſwartung
Verein der Gaſwirthe v. Merſeburg

Ille Sieſenſgen, welde h einer Freitag den 9. September

Reime für Poſtkartengrüße Zu

G. V. „Lyra“.
Sonntag den 4. September

peziergan rebniepegergung nach Den

9.2 Uhr vom Augarten., Gäſter r a e Beeſen

ReiseZum Erntedankſeſt Sonntag den 4. Sept.
von nachmittags 3 Uhr an,

Tanzmuſikwozu ergebenſt einladet A. Lenz, Gaſtwirth.

Nuer s Reſſauratin.
Heute Donnerstag

Schlachtefest
Junge Maädchen,

die das Weiſtnähen erlernen wollen, können
ſich melden bei

Frau Lewevenz- Friedrichſtr. 5.

Tüchtigen Vertreter
ſuchen Th. Schulze e Co. Nord
hauſen, Kornbranntweinbrennerei

Buntpapier.2 tüchtige Maſchinenfürber,
ſowie

1 tüchtiger Satinirer
zum ſofortigen Antritt geſucht. Offerten mit
Lohnanſpr. und Angabe der bisher Thätig
keit anMagdeburger Buntpapierfabrik

Woldemar Krause-
vorm. Seefeld Wagner.

Ein ſleißiges ehrl. Mädchen
wird bei gutem Lohn für Küche und Haus
geſucht Clobigkauer Str. 28, part.

Suche zum T Oetober ein anſtändiges

Mädchen,Wilhelms Halle“ entgegen ge Sonntag den 4 September ſatt. Ab- ſelbſtſtändig kochen kann und Haus
arbeit mit übernimmt. Meldungen

Halie a/S. Hagenſtr.
tüchtiges Mädchen
die im Kochen gut Beſcheid weiß, wird per

der kirchlichen Vereine der 1. October er. geſucht
Giotihardtsstrasse 14 I

Ein zuverläſſige ordentliches

A. G G e m
im „Bellebne. (Bet ungünſtiger Witterung für Küche und Hausarbeit ſucht zum et

Frau V. Wernev- Burgſtraße 4.
Ein junges Mädchen zur

geſucht Friedrichſtr. 14 II-
Eine Auſwartung

wird zum ſofortigen Antritt geſucht
i. Ritterstr. I7- I Tr.

Die fü i Sept. SSpeiſen und Getränke iſt e reanſete Wenn Beeſen tun Ein jüngeres Dienſtmädchen
ſucht zum I. Oetober

Meyer Weiſzenfelſer Str.
Ein Mädchen als

Amnfwarfunmg
geſucht. Zu erfragen in der Exped. de Bl.

mit Moggi nachgefüllt. finden. Mehrere Philateliſten. Blankenbyrg (Harz) a e Hierzu eine Beilage-
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Beilage zu Nr. 204 des „Merſeburger Correſpondent“
Provinz und Umgegent,

hiHallena. S. 30. Aug. Einen erregten
Verlauf nahm eine geſtern Abend hierſelbſt anbe
raumte ffentliche Volks verſammlung, in der
der Anarchiſt R. Lange aus Berlin über das
Thema Die poſitive Mitarbeit im Parlament für
das Pröletariat“ ſprach. Redner machte den zahl
reich erſchienenen Sozialdemokraten den Vorwurf,
daß ſie von ihrem urſprünglichen Prinzip abgewichen
ſeien wie der Beſchluß Betheiligung an, den Land
tags wahlen aufs Neue beweiſe, und darum als
wahre Vertreter der arbeitenden Klaſſen gär nicht
angeſehen werden könnten. Jn der ſtundenlang
währenden Disauſſton platzten die Geiſter aufein
ander, Anarchiſten ſtritten ſich mit Sozialdemokraten
herum, eine fede Partei wollte das Beſte für das
Proletariat. Die Sozialdemokraten behaupteten
ſchließltch das Feld

r Weißenfels, 31. Aug. Jm nahen Leißling,
einem Dorfe mit ca. 800 Einwohnern wird ſeitens
der Gemeinde vom 1. September d. J. ab die
Bierſteuer eingeführt, welche pro Hektoliter Hier
50 Pf. beträgt. Die in Markwerben bedienſtete
Anha Otto ſonnte auf dem Glasdache eines Ge
wächshauſes Bekken. Hierbei brach dieſelbe dürch
das Glas und zog ſich ſchwere Verletzungen
des linken Fußes Zu, die ihre Ueberführung nach
der Halleſchen Klinik nöthig machten Mit der
Grummeternte iſt auf den umliegenden Wieſen
begonnen worden. Der Grasſtand iſt als günſtig
zu hezeichnen, beſonders da ſich die Gräſer ſehr gut
beſtockt haben.

Weſenitz, 29. Aug. Jn dem Garten der
Munkelt ſchen Erben im benachbarten Lochau ſteht
gegenwärtig ein Birnbaum in voller Blüthe.
Die Frucht wird MargarethenBirne genannt, eine
frühzeitige Birne, welche ſchon abgeerntet iſt. Da
der Baum auch in dieſem Jahre reichliche Früchte
getragen hat, iſt ein erneutes Blühen um ſo merk
würdiger.

Roſſach (Thüringen), 30. Aug. Jn Ab-
weſenheit der Eltern, die zur Grummeternte gegangen
waren, verhraännten die in der Stube einge

ſchloſſenen 3 und 2 Jahre alten Knaben der Bier
wirth Wolf ſchen Eheleute am Sonnabend früh bei
einem Brande, der etwa um 7 Uhr von den Nach
barn entdeckt wurde, aber bereits zu weit vorge
ſchritten war, als daß die Kinder noch gerettet

werden konnten.
Königſee i. Th., 30. Aug. Jn Allen

dorf ſchlug nach kurzem Wortwechſel der 19 jährige
Arbeiter B. ein übelbeleumundetes Subjekt, den
40 jährigen Dienſtknecht Bähring mit einem Knüppel
derart über den Kopf, daß die Schädeldecke durch
ſchlagen war und nach zwei Tagen der Ge
ſchlagene war ſofort bewußtlos der Tod eintrat,

t Barby, 30. Aug. Am Freitag Abend wurde
zwiſchen der hieſigen Eiſenbahnbrücke und der
Flößer Fluthbrücke ein den beſſeren Ständen ange
höriger Mann vom Schnellzug über ahren.
Die gräßlich verſtümmelte Leiche wurde am Sonntag
Mittag im anhaltiniſchen Dorfe Gödnitz der Erde
übergeben. Nichts bei dem Verunglückten diente
dazu, ſeine Perſönlichkeit feſtzuſtellen. Taſchentuch
und Strümpfe waren II, gezeichnet

Gera, 30 Aug. Bei der bekanntenMaſchinenfabrik Moritz Jahr hier iſt man einer
großen Unterſchlagung auf die Spur gekommen.
Der Kaufmann Grießer von hier hatte bei der
Firma auch die Verwaltung und Aufſicht über die
der Firma gehörige Göltzſchthalbrauerei bei Greiz
unten ſich. Eines Tages war der Beamte plötzlich

verſchwanden, als man Kaſſendefekte in Höhe von

ca. k. entdeckte. Der unehrliche Kauf
mann der eine Vertrauensſtellung inne hatte und
verhetrathet iſt, wurde noch aufgegriffen, als er be
reits auf dem Wege ins Ausland war.

F. Eiſenach, 30. Aug. Zur Beſeitigung des
Wohnungsmangels für Arbeiter hat ſich hier eine
Bauügenoſſenſchaft zur Errichtung villiger
Arbeiterwohnungen conſlituirt, der alsbald 125
Mitglieder beigetreten ſind; auch wurden ſofort
20 000 Mk. gezeichtet. nf. Cöthen, 29. Aug. Jm Polizeiarreſt
verſtorben iſt am Sonnabend gegen Abend der
Handelsmann Haupt aus Rothwaſſer Ober
lauſiz), den man auf einem Handwagen dorthin
gefahren brachte, nachdem er auf der Straße be
wüßtlos aufgefunden worden war. Zunächſt

glaubte man auf der Polizei man habe es mit
einen Betrunkenen zu thun, und er wurde deshalb,
um ſeinen Rauſch auszuſchlafen, nach dem Polizei
gewahrſam gebracht. Als man ſpäter nach ihm
ſah, machte man die Beobachtung daß der Mann
wohl mehr krank als betrunken ſein köntte, und es

wurde ein Arzt requirirt, der indeſſen nur noch den
eingetretenen Tod des Eingelieferten feſtſtellen

c

vom I. Septentber 1898.
konnte. Als Todesurſache wurden Krämpfe an
gegeben.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 1. September 1898.

Die vielbeſprochene preußiſche Eiſenbahnver
ordnung betr. die Beförderung der Fahr
väder wird vom 1. October ab auch in Sachſen,
Württemberg und Baden gelten. Die betreffenden
Regierungen und viele Privatbahnen haben ſie
aceeptirt. Ueber die Hreußſſche Verordnung bringt
Engels „Zonentarif“ in ſeiner letzten Nr. eine be
merkenswerthe Auslaſſung: „Vom 1. September an
ſollen einſtzige Zweiräder, die bekanntlich bisher
als freies Paſſagiergut galten, nur gegen eine Be
zählüng von 50 Pfennigen auf alle Entfernungen

befördert werden. Warum ganz plötzlich ſolche
Fahrräder anders behandelt werden ſollen als anderes
Reiſegepäck iſt unergründlich; der Radfahrer iſt doch
ſözuſagen auch ein Menſch Aber vom praktiſchen
Standpunkt aus erſcheint die Maßregel erſt recht
verfehlt. Wir hatten Gelegenheit mit Eiſenbahn
beamten zu ſprechen mit ſolchen die nicht am
grünen Tiſche ſten und dieſe erklärten für ſehr
wahrſcheinlich, daß nun viele Radfahrer vierter
Klaſſe fahren würden, ſo daß die erhoffte Mehr
einnahme zu einem Einnahmeausfall werden wird.
Ganz unerklärlich erſcheint es aber, daß mehr
ſitzige Fahrräder (Tandems) von der Maßregel
nicht betroffen werden ſte werden alſo nach wie
vor frei befördert, wenn ſie nicht über 25 kg
wiegen Aber einen Eiſenbahnaſſeſſorismus giebt
es nicht!“

Im September ſind nach den Bauern
regeln bemerkenswerthe Tage der 1. (Wie Sanct
Egidi, ſo iſt es vier Wochen lang. Iſt Egidi
ein heller Tag Ich dir ſchönen Herbſt anſag'.
S Jſt's am T. September hübſch rein Wird's
den ganzen Monat ſo ſein. Wie zu Egidi das
Wetter iſt So bleibt es vierzig Tage Friſt.
Jſts am Egiditage klar und rein Wird den
ganzen Monat ſchön Wetter ſein), der 8. (Maria
gebor'n Bauer, ſäe dein Korn Auf Mariä
Geburt Muß die Schwalbe furt. Wie das
Wetter an Mariä Geburt, ſo ſoll es vier Wochen
lang bleiben), der 21. (Matthäi Wetter hell und
klar Bringt guten Wein im nächſten Jahr.
Matthäus mit viel Waſſer Iſt guten Weines
Haſſer. An Matthäi Die Mütze über das
Ohr zieh' der 22. (Wenn an Manritius klares
Wetter iſt, ſollen im Hächſten Winter viele Winde
blaſen) und der 29. (Sanct Michels Wein Iſt
Herren Wein. Zu Michael Wind aus Nord und
Oſt Bedeutet ſtarken Winterfroſt. Iſt die
Nacht vor Michael hell, ſo ſoll ein ſtrenger und
langer Winter folgen regnet es aber an Michael,
ſo ſoll der nächſte Winter ſehr gelind ſein.
Regnet's am Michaelistag Folgt ein warmer
Winter nach). Andere Bauernregeln für den Sep
teinber lauten: Septemberdonner prophezeit
Vielen Schnee zur Winterszeit. Gewilter im
September Deuten auf Schnee im Dezember
Und vom Dezember bis zum März Fällt er der
Gans auf den Sterz. Herbſtgewitter bringen
Schnee Doch dem nächſten Jahr kein Weh.
Dreffen die Streichvögel zeitig ein Wird früh
und ſtreng der Winter ſein. Sind Zugvögel
nach Michaelis noch hier Haben bis Weihnacht
lind Wetter wir. Bleibt die Schwalbe lange
Sei vor dem Winter nicht bangel Fällt im
Wald das Laub ſehr ſchnell Iſt der Winter bald
zur Stell. Iſt der Herbſt warm, hell und klar
Iſt zu hoffen ein fruchtbar Jahr. Durch Sep
tembers heitern Blick Schaut manchmal der Mat
zurück. Späte Roſen im Garten Kommt
ſchöner Herbſt, und der Winter läßt warten.
Viel Diſteln von der großköpſigen Art verheißen
einen ſchönen Herbſt. Septemberregen Iſt
dem Bauer gelegen. Viel Herbſtnebel bringen
viel Schnee. Je rauher der Haſe, deſto eher er
frierſt du die Naſe.

Nach Prof. Falb war der geſtrige 31. Auguſt
ein kritiſcher Tag erſter DOrdnung. Derſelbe
brachte uns Sturm aus Südweſt und in den
Mittagsſtunden einen ausgiebigen Regen. Jn den
Obſtanlagen hat der Sturm nach uns zugegangenen
Berichten durch Herabſchütteln der halbreifen Früchte
erheblichen Schaden angerichtet. Auf unſerm Alten
burger Damme könnten ſelbſt die ſehr feſt ſitzenden
Kaſtanien den Windſtößen nicht widerſtehen und
wurden maſſenhaft herabgeworfen.

Aufnahme des Pferde 2e. Beſtandes
in der Provinz Sachſen. Nachdem der Pro
vinzialausſchuß unterm 27. Juli d. J. beſchloſſen
hat, behufs Ausſchreibung der Beiträge zu den
Seuchen Entſchädigungskoſten für 1898 im nächſten
Jahre eine Aufnahme des Beſtandes an Pferden,

Eſeln, Mauleſeln und Maulthieren einer
ſeits und an Rindvieh anderſeits ſtattfinden zu
laſſen, ergehen ſeitens des Herrn Landeshauptmanns
nach dieſer Richtung jetzt die nöthigen Anordnungen
an die Kreiſe und Stadtkreiſe. Danach ſind u. g.
die Viehſtandsnachweiſungen bis 1. April n. J. an
die Landesdirection einzureichen. Dabei iſt mitzu
theilen, ob im Kalenderjahr 1898 außer den durch
Gewährung oder Verſagung der Entſchädigung er
ledigten Fällen etwa ſonſt, in welchen Gehöſten und
hei wie viel Thieren die Lungenſeuche feſtgeſtellt iſt,
ſowie ob und in welcher Höhe aus dieſen Seuche
ausbrüchen noch Entſchädigungsanſprüche für 1898
zu erwarten ſind.

m. Die jetzt reifenden Kaſtanieſn reizen
namentlich Kinder, die Früchte mit Stöcken und
Steinen herabzuwerfen. Dieſem üblen Treiben
ſollte von den Behörden energiſch entgegengetreten
werden. Durch das Werfen mit Stöcken und
Steinen wird einmal der Baum beſchädigt, es liegt
alſo ohne Weiteres Baumfrevel vor, dann aber
werden auch die Paſſanten in der ſchlimmſten Weiſe
gefährdet. Außerdem wird, ganz abgeſehen davon,
was die wenigſten wiſſen, durch dieſen Vandalismus
dem Baume leicht ein Schaden zugefügt, der oft erſt
in ſpäteren Jahren bemerkbar wird. Erfahrungs
gemäß heilen Wunden an Kaſtantenbäumen ſehr
ſchwer meiſt beginnt an ihnen, wenn ſie nicht ſach
gemäß behandelt werden, ein Fäulnißprozeß, der
ſich nach und nach immer tiefer in den Baum
hineinfrißt. Ein ſo verletzter Aſt, der vollſtändig
geſund ausſehen kann und ſich noch viele Jahre
ſcheinbar weiter entwickelt, bricht dann eines ſchönen
Tages unter der Wucht ſeiner Laubmaſſe ohne jede
äußere Veranlaſſung ab und kann unter Umſtänden
den ſchlimmſten Schaden anrichten.

im. Mit Rückſicht auf die gegenwärtige Obſtzeit
dürfte es angebracht ſein, auf folgende, bisher zu
wenig beachtete Thatſache, die ſchon manche Krank
heit herbeigeführt hat, aufmerkſam zu machen. An
den Aepfeln und Birnen bemerkt man oft rauhe,
ſchwarze Flecke, die beim Genuſſe des Obſtes
meiſt unbeachtet bleiben. Wiſſenſchaftliche Unter
ſüchungen aber haben mit Beſtimmtheit ergeben, daß
dieſe Flecke Pilzwucherungen ſtnd, welche ſehr nach
theilig auf die Verdaliungsorgane wirken können.
Es empfiehlt ſich daher, Obſt nur geſchält zu ge
nießen, überdies iſt eine mitgenoſſene Schale ſchon
im Stande, bei ſchwachem Magen daß bekannte
ſchmerzhafte Drücken zu erzeugen.

N. Nach Ausſage hieſtger Jäger giebt es in dieſem
Jahre viel Rebhühner. Auf der Suche wurden
ſtarke Völker angetroffen, unter denen ſich allerdings
auch viel kleine Hühner befanden.

J. Die Schüler der zwei oberſten Klaſſen nebſt
Selecta unſerer gehobenen Knabenſchule unternahmen
geſtern früh einen Ausflug nach Freyburg a. U.
Die Rückfahrt per Bahn wurde abends von Naum
burg aus angetreten

Ein mit Mais beladener Wagen ſtreute geſtern
Nachmittag in der Oberburgſtraße auf ſeiner Fahrt
nach dem Neumarkt eine große Menge Körner auf
die Erde. Der Geſchirrführer wird am Ziele in
dem zerriſſenen Sacke nicht mehr viel gefunden haben.

Auf dem Nulandtsplatze iſt von morgen, den
2. September, an Johann Schichtls Mün-
chener Elite Theater etablirt, das vie zum
I. September hier bleibt und täglich Vorſtellungen
giebt. Wir verweiſen im Uebrigen auf das Inſerat
in heutiger Nr.

Jn der „Reichskrone“ findet heute, Donners
tag, Abend ein großes Extra-Conzert der
Halleſchen StadttheaterKapelke ſtatk. Wir
machen die Muſikfreunde unſeres Leſerkreiſes auf
dieſe gut geſchulte Kapelle beſonders aufmerkſam.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
8 St. Ulrich, 30. Aug. Nach 46fähriger

treuer Amtsarbeit in Schule und Kirche verläßt
Herr Lehrer und Kantor Hün dorf am 1. October
d. J. die hieſige Gemeinde. An ſeine Stelle hat
das Patronat den bisherigen Lehrer und Küſter in
Stöbnitz, Herrn Pradelt, berufen. Nachdem die
Königliche Regierung die Berufung beſtätigt, hat
Herr Pradelt am 11. nach Trin ſeine kirchliche
Probe in der St. Ulricher Kirche gehalten und
wird am 1. October ſein neues Amt übernehmen.
J An Stelle des Herrn Pradelt wird Herr Lehrer
Lindſtädt aus Zorbau berufen.

s Gröſt, 30. Aug. Jn den Tagen vom
Sonntag bis mit heute wurde im benachbarten
Almsdorf der diesjährige, weit bekannte Jahr
markt abgehalten, nachdem am Sonnabend der
Viehmarkt ſtattgefunden hatte. Der Markt war
auch heuer recht gut beſchickt, namentlich war auch
die Merſeburger Geſchäftswelt ſtark vertreten. Aus
den umliegenden Ortſchaften hatten ſich die Beſucher
zahlreich eingeſtellt, für deren Beluſtigung in



i t Di i agazinen des Engländers Loug an der Küſte des Hafens meter Geſchütze in den Panzerſchiſfen der Brandenburgklaſſe
verſchiedenſten Weiſe geſorgt war r e en Ort des Ungeigs en gleich zu Anfang eine werden die neuen drei Ainienſchiffe, welche ſich im Bau be
am erſten Tage, Sonntag, war nicht allzu ver Fbtheilung deutſcher Seeleute de der Commandant ſinen, nur mit vier 24 Centimeter Geſchühen ausgerüſtet.
lockend, es regnete wohl den ganzen Tag über. der „Nixe, Korvetten Kapitän v. Baſſe, mit Pumpen, Beilen Dagegen überbieket das neue Linienſchiff „Kaiſer Friedrich
An den beiden übrigen Tagen ſtellte ſich jedoch und Feüerlöſchapparaten abgeſandt hatte. De Deutſchen ſ. mit ſeinen 18 15 Eentimeter Schnellladekanonen alle

ünſtige Witterung ein Jntereſſant iſt bei dieſem leiſteten vorzügliche Feuerlöſchdienſte. Allgemeine Bewunderung fremdländiſchen Schlachtſchiffe mit ſeiner artilleriſtiſchen
günſtige n z T nei erregten die mächtigen Feuerſpritzen, die die deutſchen See Ueberlegenheit. Das Hauptgewicht wird nach den jüngſten
Markle, daß faſt jedes Gehöft n en Kneip eute mit ſich führten, und die muthige Energie, mit der ſie kriegeriſchen Ereigniſſen auf die Schnelllade Artillerie gelegt,
ſocale eingerichtet iſt. Es ſoll dies noch ein „altes arbeiteten. Hierdurch gelang es, den Brand zu beſchränken die eine Seeſchlacht eher zur Entſcheidung zu bringen ver
Privileg“ ſein, welches hauptſächlich darin beſteht, und zu verhindern, daß er ſich hach dem Hauſe, das bei den mag. als die ſchweren Geſchüße Gelegenheit finden zur
daß hierzu eine beſondere Conzeſſion nicht nöthig iſt. Magaginen liegt, verpflanzte. Das Vieh, Werkzeuge und Geltung zu kommen. Der mittlern Schnellade Artillerie

s Gerathe aus denſelben wurde gerettet. Der Gouverneur der wird daher auf unſern neuen Lienienſchiffen der größte
n Coruna ließ durch den deutſchen Conſul und Vertreter des Spielraum eingeräumt, und es konnte dieſes nur auf Grund

Wetterwarte- Rorddeutſchen Lloyd dem Commandanten der „Nire den der erheblichen Gewichtserſparnit geſchehen welche die Ein
c Ab herzlichſten Dank ausſprechen, und ganz Corunna freute ſi ſtellung der vier 24 Cenimeter- Geſchütze an Stelle der ſechs

Vorausſichtliches Wetter an l. September Ab ber vie entſchloſſenen deutſchen Seeleute und ihr ſchnelles 98 CEentimeter zur Folge hatte. Die Panzerſchiffe der
wechſelnd heiteres und wolkiges, windiges, in der rechtzeitiges Eingreifen in der Noth. Brandenburgklaſſe führen überhaupt keine 15 Centimeter
Temperatur wenig Herändertes Wetter mit Regen In dem Wallſahrtsorte Drei Eichen) bei Kanonen das ſtärkſte Geſchüt ihrer leichten Artillerie iſt die (eit Aus
chauern orn in Oeſterreich treibt ſich ſeit geraumer Zeit unter den 10,5 EentimeterSchnellladeKanone. Die übrige Artillerie ind
be e e Wallfahrern ein ſonderbares IJndividuum herum, das die der neuen Linienſchiffe ſetzt ſich zuſammen aus zwölf 8,8 em, 2
e allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich lenkt. Ein ärmlich zwölf 3,7 em Schnelllade Kanonen und zwölf MaſchinenVermiſchtes. gelleideter Bauer erſcheint jeden Sonntag in der Kirche gewehren. Jhre geſammte Artillerie beſteht alſo aus 46 m

und hat den Kopf mit weißen Tüchern vielfach umwunden, SchnellladeGeſchützen, die derart aufgeſtellt ſind, daß in einer P
(Unfall der kaiſerlichen Eguih age) Wie unter denen einzelne Slrohhalme und Zweige hervorragen. Minute eine Vreitſeite von vier 20 em, neun 15 ew und

nachträglich bekannt wird, kamen bei der Ausfahrt des Es Heißt von dem Manne, daß er an einem Sonntag Miſt ſechs 8,8 ewGeſchützen, mit zuſammen 148 Schuß, einem
Kaiſers am Sonnabend Vormittag beim Paſſiren der qusgeſührt habe, jetzt der Miſt aus ſeinem Kopfe Geſchoßgewicht von 1244 ke und einer Arbeitsleiſtung vonKornelinsbrücke beide Pferde zu Fall, da ſie ſich auf der wachſe. Der Mann ſelbſt erzählt es Jedem, der es hören 89954 Metertonnen abgegeben werden kann. In dieſen Für
agbſchuſſigen Brückenſeite wegen er mangelhaſten Sand will, und Alles blickt mit Entſetzen nach den unter den Zahlen liegt den Schiffen der Brandenburgklaſſe gegenüber Abonnen
ſtreuung nicht halten konnten. Der Haiſer verließ den Tuüchern „hervorwuchernden Miſthalmen Die Menge ſchon eine artilleriſtiſche Mehrleiſtung von über einem Drittel-
Wagen bis die Thiere wieder aufgerichtet waren, und ſetzte Hedauern den Unglücklichen und reichlich fließt Nickel und Hierzu tritt noch die größere Beweglichkeit der 24 em Schnell
dann ſeine Fahrt fort. Es ſind jetzt daher die zuſtändigen Und Silber in ſeine Hände. Die Behörden, die von dieſem ladeKanonen, die in drei Minuten zwei Schuß abgeben
Stellen erneut angewieſen worden, vor der Ausfahrt der Wunder“ doch bereits Kenntniß haben müſſen, fanden können, während das Laden und Abſeuern eines 28 cwkönigl. Familie den vorher bekannt gegebenen Weg ſorgfältiger hislang keinerlei Veranlaſſung, den myſteribſen Kopfputz Geſchühes drei Minuten erfordert. In Bezug auf die zum P

mit Sand zu beſtreuen. dieſes „Gezeichneten“ einer näheren Unterſuchung zu unter Panzerung wird Folgendes mitgetheilt: AUnterſuchungen len PExrtrunkeny) ſind in Dürnſt ein bei Krems, einem ſehen. über die artilleriſtiſche Wirkung der ſchweren amerikaniſchen allen
beliebte Ausſlugsorte, dreijunge Mädchen, die ſich kahnfahrend Ein theurer Kuß.) „Einen Kuß in Ehren Geſchoſſe auf die Schiffe des ſpaniſchen Geſchwaders haben Erxpedi
auf der Donau vergnügten, in Folge eines Zuſammenſtoßes tann niemand verwehren, o dachte jedenfalls Auch der gezeigt daß die unter dem Pangerdec liegenden Schiffskheile Jnf
mit einem Floſſe. Gelegenheitsarbeiter K. als er auf der Walze vegriffen, in völlig unverſehrt geblieben ſind und die Schiffe noch ihre u

Sturm i Trieſt.) Man mabet von dort: Seit Friedrichs Vil, Koog (Dithmarſchen) einem drallen Bauern ganze Schwimmfähigteit beſaßen, während alle darüber des Bla
geſtern ſrüh wüthet hier eine heftige Bora, Der Schiffs mädchen begegnete, die ländliche Schöne umarmte und ihr liegenden Aufbauten von den feindlichen Granaten weggefegt e
verkehr iſt ſtark gehemmt. l 23 ohne weileres einen Kuß auf die roſigen Lippen drückte und zuſammengeſchoſſen waren. Es iſt hieraus zu ſchließen,

r d.) In Zloezew GeſterreichiſchGalizien) wurde Die Ferienſtrafkammer des Altonaer Landgerichts war aber daß die auf unſern neuer Schlachtſchiffen getroffene An
der Schullehrer Kunczewieg von zwa Dragonern, welche er anderer Anſicht, denn ſte verurtheilte den Kußräuber wegen ordnung des Pangerſchußes eine durchaus zweckmäßige iſt
auf ſeinen Wagen nicht mitfahren laſſen woſllte, mit Säbel Kines Betragens, in dem ſie eine thätliche Beleidigung er und unſere Marineverwaltung auch in dem Panzerſchuß der Wenn
hieben getödtet. blickte, zu 2 Wochen Gefängniß mittlern Artillerie das Richtige getroffen hat. WenGocken in Transvaal) Aue Johannes burg Schuß den Singvögeln.) Man ſchreibt der Deutſchland Zu den Meldungen über Proben wicht w
meldet die Times vom 29. d. M. Die raſche Ausbreitung Frkf. Ztg. aus Nizza vom 20. d. Nun werden endlich mit einem neuen Gewehr kleineren Kalibers erfährt wie ehe
der Pocken erregt hier große Beſorgniß. Die Geſchäfte ſind Auch hier an der Grenze wiſchen Frankreich und Jtalien die Münchener „Allg. Ztg.“, daß ſich die Probe als eine liche v
ſehr gedrückt. e r die kleinen Singvögel und Inſektenverlilger geſchützt. Mit weſentlich verbeſſerte Conſtruetion des bisherigen SyſtemsGei der Einweihung der GErlöſerkirche in der Eröſſnung der Jagdſaiſon am 18. Auguſt wurde zugleich und Kalibers ergiebt, deſſen etwaige Einführung nicht auf Jahren
Jeruſalem) im Beiſein des Kaiſers wird ein 42 Mann in Decret erlaſſen, Womit das Schießen aller Vögel, die dem Wege r Unbewaffnung, ſondern auf jenem der Auf wurde,
ſtarter, aus ünterofſigteren und Mannſchaften der Kaſſerlichen Fleiner als Wachtel, Droſſel und Auſe ſind verboten wird. friſchung unbrauchbar werdender Gewehre älterer Conſtruetion ihn u
Hacht „Hohenzollern“ gebildete Chor den Kirchengeſang Ausgenommen ſind nur LEerche, Ortolan und Feigenfreſſer, vor ſich gehen würde. e landes
ausüben und zwei Pſalmen, ſowie ein niederländiſches welche nach wie vor zu Hunderten gefangen, gemäſtet und Frankreich. Nach dem vom franzöſiſchen KriegsKirchenlied vortragen. Der Chor Hat ſich infolge einer gebraten werden können. Jeder, der einen Jäger, Händler miniſtertum veröſſentlichten Bericht über die lebte bleibe
Anregung gebildet welche der Kaiſer während der letzten der Träger von Singbögeln anzeigt, erhält 10 Franes Be Kekrutirung gelangten zur Einſtellung 231278 Mann, iſt i
Nordlandsreiſe gab (ohnung, der Miſſethäter ſelbſt Arreſtſtrafe; Da das Jagd davon 7216 nur auf ein Jahr. Weder leſen noch gut

(Auf der Durchreiſe nach Madrid) traf aus Hatent von 15 auf 28 Franes erhöht wurde, murren die ſchreiben konnten 16672 93 pCt. gegen 0,4 in Bavern, wal
NewYork Diaz Morenerer Commandant des „Chriſtob al fleinen Sonntagsſäger gewaltig in Aen Blättern des Litorale, nur leſen 5635 Mann (1,45 pCt.); bei 11971 MannColon in Paris ein welcher bekanntlich unter Cerveros Hoch erſreut aber ſind die Landwirthe, denen die nützlichen konnte die Schulbildung nicht feſtgeſtellt werden. Im Laufe der a
Oberbefehl an der mißglücten Ausſahrt aus Santiago theil Dögel erhalten werden. Am meiſten aber werden ſich die des Berichtsjahres hat die aective Armee 15035 Kopfe wegen doch
nahm. Moren wird Cervera und aller Offiziere Haltung Fremden ſreuen, wenn ſie auf Aizzas Markt nicht mehr die Krankheiten oder Verwundungen und 114878 Mann zur don
vor dem Kriegsgerichte rechtfertigen und in den Cortes Nachtigallen, Grasmücken und Meiſen in langen Ketten auf Reſerve entlaſſen ſowie 71645 Mann zur Dispoſition Apgenderen Mitglied er iſt, die volle Wahrheit über die Zwangs Keſchnürt finden werden heurlaubt. Freiwillig traten im Laufe Des Jahres ein n
lage mitthetlen, in die Cerpera durch die dreimalige Auf (1000 Stud Sikbermünzen) ſind im vorigen 21549 junge Leute davon 5857 in das Seeheer oder die reign
forderung des Miniſters Annen gerieth, den Haſen zu Monat bei Ausſchachtungsarbeiken auf dem Riedel ſchen Tolonialtruppen; 8213 verpflichteten ſich zu dreie, 11 738 zu Geſchie

verlaſſen. Die nächtliche Ausfahrt ſei undenkbar geweſen, Geundſtück in Soldin aufgefunden worden. Dr. Emil vier und 4098 zu fünfjährigem Dienſt, außerdein 5557 bei nur n
weil die ſpaniſchen Piloten mit Recht das en Licht BVahrſeldt aus Berlin hat anerkannt daß der Umfang des den Fremdenreginientern Und den Eingeborenen Corps dieſer
der amerikaniſchen Refleetoren fürchteten Man be den Silberfundes einzig in ſeiner Art daſteht. Es ſind allein Algeriens. Kapitulationen ſchloſſen 6817 Unteroffiziere undMorgennebel vorgezogen. Vielleicht war Cervera's Bravour wa 20000 Silberpfennige gezählt überwiegend pommerſchen Soldaten. Dazu bemerkt die Redaction der Münch. N. N. und ſe
von Erfolg gekrört geweſen arer die Amerikaner hätten Gepräges. 900 Stück böhmiſche Groſchen rühren von Karl l. mit den höheren Zahlen vermehren ſich auch die Klagen der gedrückt

weitaus überlegenes Material gehabt. (1346 1378) und Wenzel IV. (1378 1419) her. Truppen über die phyſiſch minderwerthige Qualität des die hoö
Weber ein Seitenſtück zu dem Fall Sieve (Der Motor als Schmuckgegenſtan d.) Den Zuganges. Ueberrin g) Lerichtet ein ungariſches Dlatt. Vier junge Leute Ruhm den kleinſten eriſttrenden elektriſchen Motor cbnſtruirt evon 19 bis 20 Jahren befanden ſich vor kurzein auf einer n haben, darf ſelbſtverſtändlich ein Sohn dee Hankeelandes Kirche und Schule franzoſi
Studienreiſe in Oberöſterreich und kamen auch nach Traun n Anſpruch nehmen Dieſes wunderbar Fierliche Maſchinchen t Deutſch
bei ins Dort begegneten ſie einer Ar zeſſton, die über s ſein polirtem Golde dient einer Kravattennadel als Ohne Lehrer iſt ſchon ſeit dem 15. Juli das Dorf ſaltfind
die Straße zog, entblößten aber nicht das Haupt. Der Knopf, der kaum ſo groß iſt, daß er ein ſilbernes Zehn Eiche bei Potsdam. Der frühere Lehrer iſt penſionirt r ePfarrer überhaufte ſie deshalb mit Vorwürfen, und die Lentſellc bebecken würde. Von weiten iſt nichts Abſonderliches und ein mit ſeiner Stellvertretung betrauter jüngerer Lehrer ur eine
ſungen Leute die des Deutſchen nicht vollkommen mächtigen dieſer eingenartigen Schmcknadel zu Lntvecen, ſobald ſchon bald (zum Beginn der Ferien) wieder verſetzt worden. vor den
ſind und den Geiſtlichen nicht gut verſtanden, wollten ſich an aber in der Nähe des Beſisere einer ſolchen elektriſchen 180 Schul tinder ſind in Folge deſſen ſchon ſeit fünf Schulter
entfernen. Dies ließ aber der Pfarrer nicht zu ſondern Fravattenverzierung kommt, ſo hört man die winzige Wochen ohne Unterricht ein Zuſtänd, von dem die errungeveranlaßte deren Verhaftung Die jungen Leute wurden. Maſchine mit großer Geſchwindigkeit arbeiten. Man glaubt Eltern, denen nicht nur das körperliche, ſondern auch das d
einige Zeit in Unterſuchungshaſt gehalten dann wegen Inwilltürlich, ein Neſt mit einem Schwarm Horniſſen vor geiſtige Gedeihen der Kinder am Herzen liegt, wenig erbaut den
Religionsſtörung vor Gericht geſtellt. jedoch freigeſprochen, ſich zu haben. Der elektriſche Strom wird dem Miniatur ſein werden. Der Grund für dieſen unglaublichen Zuſtand belgeltag
obwohl zwangig Zeugen gegen ſie geführt worden waren Motor durch ein Batterie zugeführt, die in der Weſtentaſche iſt, wie mehrere Einwohner von Eiche der „Potsd. Ztg. ſetüngen

(Die vermißte Berlinerin Frau gellyBial) verborgen gitragen wird ſchreiben, der Umſtand, daß die Mittel fehlen, um einen volendwurde bei Pontreſina als Leiche unterhalb des Porter zweiten Lehrer zu beſolden. Schon der während einiger Andet
Gletſchers zerſchmettert aufgeſunden. Man nimmt an daß 2 e Monate zu Aushilfe amtirende Lehrer wurde während der ener Badie Frau von dem Gletſcher abgeſtürzt iſt, da bei der Leiche Haus und Landwirthſchaft. Ferien ohne Gehalt beurlaubt. Jetzt weigert ſich die Ge ſefürchtet
die v und ſämmtliche Schmuchſachen vorgefunden Wie man in Amerika das Obſt pflückt und r e O e e e etwas zu zahlen Lieber S dem
wurden. verpackt? darüber berichtet durch zahlreiche Abbildungen äßt ſie ulſtunden ausfallen y(Die Bahn auf die Jungfrau.) Jn ca net von Werſandtiſten und Körben beſonders intereſſant der n
erfolgt dies amtliche Abnahme der erſten Abtyeitung draktiſche Rathgeber im Hoſt und Gartenbau, Es wird in wordenScheidegg Eigergletſcher der Jungfraubahn. Sie Betriebs eberſehung der neueſte Bericht des Staatsverbandes der Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft. Wilhelm
eröſſnung iſt für den 3. oder 5. Sept. d Mliche MiſſourtObſtzüchter veröſfentlicht, worin Regeln für das Soeben begann der 8. Jahrgang des „Vereins der n Schle

Eine Ortſchaft e ne So o e Fflücken von Obſt und die praktiſchſten Verſendungearten Bücherfreunde ſein Erſcheinen Dieſes Unternehmen den diBewohner der kleinen Ortſchaft La t re in der Vendee wiedergegeben und vildlich erläutert werden. Der für die erfreut ſich nun 7 Jahre lang der beſten Aufnahme in di je
ertrankten infolge Krebsgenuſſeg. ne vierzig Perſonen deutſchen Obſtzüc ter gerade jert hochintereſſante Bericht vielen Familien und dürfte das wohl ein vollgiltiger Beweis APitulati
liegen noch darnieder, re d leugnen wird auf Winſc umſonſt von dem Geſchäftaamt des ſür den praltiſchen Werth deſſelben ſein. Dieſer neu e vo
Hrtepfarrer von Jaudonniere, tn g bvve läufer wnrde praftiſchen Rathgebers in Franfurt a. Oder verſandt. Jahrgang weiſt folgenden Erſcheinungsplan auf: Gräfin Kwpitulat

e gegen den gewiſſenloſen Krebsver e e don Bandiſſin, Ueber die Alpen Freiherr von 83000

eitet. x 3l heſchente des Katſets i Here Gerichtsverhandiungen. en ne eGeſchenke, die der Kaiſer ven China ſowie r e Weißenfels, 28. Aug. Nichtswürdige Bub en Soldaten Napoleons I. E. Kuhſtrat WGeſchichten aus Kanhech
Mutter für den deutſchen Kaiſer anläßlich e n de guge Lurden nach der Fertigſtellung der Kreischauſſee China. Freiherr v. d. Gott Militariſches Moſatt, viſenPrinzen Heinrich in Peking vent er re en DeuditeOſterfeld wiſchen LWbih und Pauſcha und an zwei Bilder ans dem Militärleben. Marie Bernhard, die de v
ner beſonderen Miſſion nach e gebrach e en, Anderen Chauſſeen durch den Steinbruchsſchmied Joſeph Chineſiſche Mauer, ein neuer meiſterhaſter Roman der onve
die zugleich auch ein Handſchreiben des Kaiſers en China Dantel aus Oſterfeld dadurch verübt, daß er eine Auzahl gefeierten Schriftſtellerin, G. Köpper, In Pluto's Reich. groß
überreichen ſoll, in welchem der Dank ſür die Verleihung Angangepflangter Obſtbaumchen umgeknickt bezw. abgeſchnitten S dhſen
des Schwarzen AdlerOrdens ausgeſprochen wird. Die hatte. Hur Entdeckung des Baumſrevlers hatten die Fuß Die Saiſonmode bereitet große Aenderungen vor. Mäntel, ba i
Geſchenke ſür die Kaiſerin, den Prinzen und die Prinzeſſin ſpuren geführt. Das Schöſfengericht zu Oſterfeld verhangte Paletots und Umhänge aller Art ſind in neuer vrigineller, h ſich
Heinrich ſind dagegen bereits auf dem Dampfer „Darinſtadt er den p. Daniel die harte, aber gerechte Strafe von ſehr kleidſamen Glockenform geſchnitten. Die engliſchen m der
Derladen worden, der vekanntlich auch den erſten Ablöſungs- inem Jahr Gefängniß. Kleider weiſen neuartige, zierliche Spangenverſchlüſſe und Wbergad
transport von Kiautſchou vermittelt hat. Schöße auf, die dem Kleid einen graciöſen, echt wieneriſchen önſGeine ſchlafen de Mutter erdroſſelte) in Anſtrich geben, und auch die Kleider franzöſiſcher Facon inUzes ein dreiundzwangigjähriger Stu dent Namens Fernand Militäriſches. bieten originellen Aufputz Bei den Hüten dominirt die ſlach l en
de Vanproſe über Nacht, nachdem er vorher ihre Werth geſteckte Straußfeder auf ſehr kleidſamen und maleriſchen Urch gan
papiere und Juwelen geſtohlen hatte. Nach Entdeckung des Deutſchland. Ueber die Artillerie der Formen Heſt 28 der „Wieuer Mode“, vringt eine große Slhen
Mordes verhaſtete man zunächſt die Magd des Hauſes die neuen deutſchen Kriegsſchiffe macht die „Köln. Ausleſe dieſer Neuheiten Dem Hefte liegt auch eine en uaber den Sohn als den Thäter bezeichnete und ſo glaub Ztg.“ einige Millhellungen, aus denen ſich ergiebt daß die Kinder Mode“ bei, die ſchöne Schultleider und vielerlei rig
würdige Angaben machte, daß nunmehr dieſer feſtgenommen Artillerie der nennen großen Panzerſchiffe der Nühliches fur den Herbſt bietet. Abonnement ſ. 1,50 M. g d wa
wurde. Brandenburgklaſſe, die erſt 1895 in Dienſt geſtellt 2,00. Einzelne Hefte à 25 kr. 45 Pf. in allen Buch Oan yEin Brand), der ſofort große Ausdehnung gewann, ſind, ſchon heute ſich nach den neueren Erfahrungen als handlungen und bei der „Wiener Mode“ Wien, IV. Wien ehe i
entſtand Mitte poriger Woche in Corunna in den weniger praktifch erweiſt. Statt der ſechs 28 Centi ſtraße 19 ene e e e e eb gen es chl ſehtVeron woriche Redgchpn, Krück und Kerſog von Th. Rohr er o Merſeburg J n
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